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Nr 241 Donnerstag den 14 Oktober 1886 87 Jahrgang

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Die Auktion der verfallenen bei dem unter

zeichneten Leihamte in den Monaten Juli August und
September I88S versetzten und erneuerten Pfänder
welche die Pfandnummern 8VO41 bis 97VKV tragen
und worüber die Pfandscheine in grünem Druck ausge
stellt sind findet im Auctionslokale des Leihamtes statt

Donnerstag am lt November d I Bor
mittags von 1 bis IS Uhr nnd Nachmit
tags von V 4 bis 5 Uhr und an den darauf
folgenden Wochentagen Vormittags von 9
bis IS Uhr und Nachmittags von bis
5 Uhr

Zur Versteigerung gelangen Goldene und silberne
Taschenuhren und sonstige Gold und Silbergegenstände
Betten Leib und Bett Wäsche Leinenzeug ueue und
getragene Kleidungsstücke Plätten Schuhwerk und ver
schiedene andere Sachen

Halle a S am 12 Oktober 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unser Gesellschaftsregister ist heute unter No 465

woselbst die Aktien Gesellschaft

Aktien Malzfabrik Landsberg zn Landsberg
verzeichnet steht Folgendes eingetragen

Durch die Beschlüsse der Generalversammlungen vom
2 Juli und 20 September 1886 sind der Gesellschafts
vertrag vom 1 Jannar 1875 sowie die denselben abändernden
Beschlüsse vom 27 Juli 1881 30 August 1882 und
12 September 1884 abgeändert und durch ein neues
Statut ersetzt welches unter Aufrechterhaltung der frühe
ren Firma und Dauer des früheren Sitzes und Zweckes
der Gesellschaft und folgende Bestimmungen enthält

Das Grundkapital beträgt 750000 Mark und zerfällt
in 1000 Stück Aktien I itsra über je 500 Mark und
250 Stück Aktien läwra L über je 1000 Mark Die
Aktien lauten auf den Inhaber die ersteren latsra ge
währen dem Inhaber je eine die letzteren je zwei Stim
men Die Dividende der Aktien lÄöra L beträgt das
Doppelte der Dividende der Aktien lätsra

Der Vorstand besteht aus zwei Direktoren Alle Ur
kunden und Erkärungen des Vorstandes sind für die Ge
sellschaft verbindlich wenn sie mit der geschriebenen oder
vorgedruckten Firma der Letzteren unterzeichnet sind und
die Unterschrift zweier Direktoren oder eines Direktors und
eines Prokuristen tragen

Je eine dieser Personen ist mit ihrer alleinigen Unter
schrift über die bei den Kaiserlichen Post und Telegraphen
behörden für die Gesellschaft eingehenden Sendungen zu
quittiren berechtigt

Die Ausfertigungen und Bekanntmachungen des Auf
sichtsraths sind verbindlich wenn sie vom Vorsitzenden
oder dessen Stellvertreter unterschrieben sind

Alle durch das Statut angeordneten öffentlichen Be
kanntmachungen sind durch den deutschen Reichs und
Königlich Preußischen Staatsanzeiger zu veröffentlichen

Die Generalversammlungen werden durch Bekannt
machung berufen welche mindestens 14 Tage vor der Ver
sammlung im Gesellschaftsblatt veröffentlicht sein muß

Die Uebertragung des gesammten Gesellschaftsvermögens
aus Dritte die Vereinigung mit einer anderen Gesellschaft
und die Auflösung kann nur in einer besonders dazu be
rufenen außerordentlichen Generalversammlung beschlossen
werden deren Berufung doch zweimalige mindestens vier
und zwei Wochen vor dem Versammlungstage zu bewir
kende Einrückung in das Gesellschaftsblatt erfolgt
Ausfertigung der Beschlüsse vom 2 Juli und 20 Sep
tember 1886 befindet sich in unseren Generalakten V No
23 Blatt 195 ff

Dem Kaufmann Christian Pötzfch zu Landsberg
ist für obengedachte Aktiengesellschaft dergestalt Prokura
ertheilt daß derselbe nur in Gemeinschaft mit einem Vor
standsmitglied die Firma zu zeichnen berechtigt ist

Dies ist unter No 335 unseres Prokuren Registers
eingetragen worden

Halle a S den 8 Oktober 1886
Königliches Amtsgericht Abth VI

Nichtamtlich TW
Halle den 13 Oktober

Der Besuch deutscher Offizier im Lager von Alderfhot
wird in den englischen Blättern allseitig besprochen
ein Beweis des hohen Interesses womit die öffentliche
Meinung jenseits des Kanals von dieser Sache Kenntniß
nimmt Während aber die Mehrzahl sich begnügt den
lobenden Aeußerungen der deutschen Besucher über den
Zustand der im Lager garnisonirenden Truppentheile ihre
Spalten zu öffnen meint der Broad Arrow bedächtig
die Times habe wohl übersehen daß die deutschen Offi
ziere sich reichliche Aufzeichnungen machten und daß die
aus Anlaß des Besuches von ihnen gebrauchten Rede
wendungen mit vielfachen Salzkörnlein hingenommen wer
den müßten

Einer der in Rede stehenden fremden Offiziere sagt der
Broad Arrow war sichtlich überrascht wegen des zwischen

der aktuellen Stärke verschiedener Regimenter der Garnison und
der in Parade aemusterten Mannschaften bestehenden Mißver
hältnisses während einem anderen Offizier der Aldcrshot einige
Jahre früher besucht hatte die Abnahme des Körpermaßes der
in Reih und Glied stehenden Mannschaften auffiel Es kann
nickt der leiseste Zweifel herrschen daß während der letzten zehn
Jähre die durchschnittliche Größe und Brustweite der einge
stellten Mannschaften ständig abgenommen hat Vor 3V Jahren
als wir einen großen Theil unserer besten Rekruten aus Ir
land bezogen nnd lange eh Mr Parnell erfunden war war
es nichts ungewöhnliches für einen strammen Truppentheil ein
Durchschnitts Größenmaß von 3 Fuß 3V Zoll zu besitzen Die
Register der Horse Guards aus jener Zeit können als Beweis
dieser Thatsache dienen

Im österreichischen Abgeordnetenhause ist die
Sprachen frage heute wieder einmal der Gegenstand
einer Besprechung gewesen die durch eine Interpellation
über eine jüngst vom Justizminister veröffentlichte Verfü
gung an die Obergerichte von Prag und Brünn hervor
gerufen worden war Obschon in Oesterreich die deutsche
Sprache als die Amtssprache im inneren Verkehr der Be
hörden gilt hatte der Jnstizminister kürzlich verfügt daß
jeder Fall in der Sprache in welcher er bei der ersten
Instanz anhängig gemacht wurde d h in der Sprache der
eingebrachten Klage nicht nur erledigt fondern auch in der
Senatssitzung vom Referenten vorgetragen und verhandelt
werden soll sowie daß in den Fällen wo die Gerichts
erledigung in beiden Sprachen erfolgen muß jene Sprache
als Urtext zu gelten habe in welcher die Klage eingebracht
wurde Der Erlaß bildet demnach eine Ausdehnung der
für die erste Gerichtsinstanz ergangenen Sprachenordnung
auch auf die zweite Instanz und ändert in fo weit er nicht
bloß die Ausfertigung des Urtheils sondern auch die
mündliche Verhandlung der betreffenden Senats Abtheilung
betrifft zugleich die innere Amtssprache des Obergerichts
für das bisher wie für die Statthaltern noch jetzt nur
das Deutsche als Amtssprache zu gelten hatte In der
gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses in der die
ser Erlaß behandelt wurde antwortete der Minister
v Prazak derselbe entspreche dem diesbezüglichen Kaiser
lichen Patent vom Jahre 1853 viel mehr als der bis
herige in keinem Gesetz begründete Gebrauch der Ueber
setzung Die innere Dienstsprache sei allerdings die deutsche
gleichwohl liege dem Gericht die Pflicht ob die Entschei
dungen mit Rücksicht auf die Sicherheit der Rechtsprechung
in der Sprache der Recht suchenden Partei festzustellen
Der Minister wies auf die in dieser Beziehung in Galizien
und Innsbruck geübte Praxis hin es sei vollkommen gerecht
fertigt daß der gegen den Geist der bestehenden Gesetze
verstoßende Gebrauch der Uebersetzung in Prag und Brünn
abgestellt oder doch möglichst beschränkt werde Die Re
gierung habe mit der in Rede stehenden Verordnung nur
ihre Pflicht erfüllt Hierauf wurde der von Magg ge
stellte Antrag über die Antwort des Ministers die Debatte
zu eröffnen in namentlicher Abstimmung mit 171 gegen
118 Stimmen abgelehnt Die deutsche Partei ist ent
schlossen angesichts solcher Eindämmungsversuche die
Sprachenfrage demnächst wieder auf die politische Tages
ordnung zu setzen und entschieden darauf zu dringen daß
ein Gesetz über die Staatssprache erlassen werde welches
dem Deutschthum seine berechtigte Stellung sichert

Die bulgarischen Wahlen sind leider nicht ohne Mord
und Todtschlag verlaufen Die russischen Agitationen und
mehr noch das russische Geld konnten nicht ganz wirkungs
los bleiben In Dunitza wurde der Polizeipräsekt Dimikroff
sowie zwei Kandidaten der Regierungspartei von Mace
doniern ermordet Abgesehen hiervon und von den gestern
erwähnten Scenen in Sofia sind die Wahlen ruhiger ver
laufen als man hoffen durfte Das offiziöse Wiener
Fremdenblatt schreibt der bulgarischen Regentschaft mit

Recht das Verdienst zu die Ordnung besser erhalten zu
haben als es die Verhältnisfe annehmen ließen Das
bulgarische Nationalgefühl ist ein Faktor mit dem bisher
wie es fcheint zu wenig gerechnet worden ist Von 440
bisher bekannten Wahlen sind 420 zu Gunsten der Regierung
ausgefallen ein Vertrauensvotum wie es glänzender nicht
gedacht werden kann Leider geht mit diesem Erfolge eine
Verschlechterung des Verhältnisfes zu Rußland Hand in
Hand In den leitenden russischen Kreisen wird angeblich
die Eventualität einer Occupation Bulgariens ernstlicher
ventilirt als zuvor Erwähnt sei noch eine Meldung der
Wiener Neuen Freien Presse wonach Stojanow am
Sonnabend in Rustschuk ibei dem Meeting das folgende
von dem Fürsten Alexander erhaltene Telegramm vorge
lesen hätte Ich verweigere die Annahme des von der
Sobranje mir votirten Geldes Sollte ich von der großen
Sobranje wiedergewählt werden so werde ich den Thron
durch Gottes Gnade und des Volkes Willen wieder ein
nehmen Das Journal de St Pstersbourg sagt
die Telegramme aus Sofia rechtfertigten nur allzu gut
die Annahmen dnrch welche sich die russische Regierung
bewogen gefühlt hätte eine Vertagung der Wahlen zu
empfehlen um den Leidenschaften Zeit zur Beruhigung zu
lassen ehe eine Entscheidung der wichtigen Fragen bei
welchem das Geschick Bulgariens auf dem Spiele stehe
getroffen würde Es seien bedauernswerthe Scenen von
Gewaltthätigkeit schon am ersten Tage der Wahl gemeldet
worden Es erscheine noch schwierig nach den bis jetzt
eingegangenen Depeschen die genaue Wahrheit zu ermitteln

Unter allen Umständen werde man um so mehr die Er
klärung der russischen Regierung begreifen daß sie weder
die unter solchen Verhältnissen gewählte Versammlung an
erkennen noch deren Beschlüsse sanktioniren könne

General von Kaulbars ist der Polit Kocresp zu
folge am Montag Abend in Varna eingetroffen und von
einer Deputation Zsmkowisten empfangen worden Vor
dem russischen Konsulate war eine Volksmenge versammelt
welche bei der Ankunft Kaulbars rief Es lebe das
unabhängige Bulgarien es lebe der Held von Slivnitza
Eine Deputation der Bevölkerung unterbreitete dem Ge
neral die Wünsche des Volkes worauf Letzterer die bul
garische Regierung einer scharfen Kritik unterzog Die
Deputation erwiderte die Regierung verfahre gefetzlich
und genieße das Vertrauen des Volkes Kaulbars zog
sich darauf zurück

Ein Telegramm des Reuter fchen Bureaus aus
Halifax vom 12 ds meldet die amerikanische Fischerbarke

Marion Grimes sei von dem kanadischen Kreuzer
Terror beschlagnahmt worden weil dieselbe in den Hafen

von Shelburne eingelaufen sei ohne den Zollbehörden die
Ankunft angezeigt zu haben Der Kapitän sei zu einer
Strafe von 400 Dollars verurtheilt worden In Folge
der widerspenstigen Haltung des amerikanischen Kapitäns
welcher darauf bestand die amerikanische Flagge über der
englischen zu hissen sei der Kapitän des Terror veran
laßt worden sich an Bord der Marion Grimes zu
begeben die amerikanische Flagge zu entfernen und eine
bewaffnete Wache im Schiffs zurückzulassen Der ameri
kanische General Konsul habe von diesen Vorgängen dem
Staatssekretär Bayard telegraphische Mittheilung gemacht

Die Nordd Allg Ztg widerspricht mit Entschiedenheit
der Insinuation freisinniger Preßorgane welche aus der Zoll
tarifnovelle von 1835 einen der Schweiz gegenüber begangenen
Vertragsbruch deduziren möchten Die Zolltarifnovelle habe
zwar für eine Reihe von Waaren den Emgangszoll erhöht
und im deutsch schweizerischen Handelsvertrag sei über keinen
dieser Artikel irgendwelche auf die Verzollung bezügliche Sti
pulation getroffen indeß genieße die Schweiz als meistbe
günstigte Nation die in den anderen internationalen Verträgen
Deutschlands vereinbarten Zollermäßigungen ohne jede Ein
schränkung

Telegraphische Nachrichten
Aachen 12 Oktober In sämmtlichen hiesigen größeren

Druckereien haben heute Mittag die Setzer die Arbeit nieder
gelegt weil die Prinzipale oie Annahme des Leipziger Tarifs
verweigern

Wien 12 Oktober Die Wieuer Zeitung pnblizirt ein
Handschreiben des Kaisers an die Minister Graf Kalnoky Graf
Taaffe und Tisza betreffend die Einberufung der Delegationen
nach Pest für den 4 k M

Wie 12 Oktober Das Abgeordnetenhaus genehmigte
ohne Debatte die Regierungsvorlage betreffend die Unzulässig
keit der Pfändung von Fahrbetriebsmitteln fremder Eisen
bahnen

Wien 12 Oktober Cholerabericht In Trieft 12 Er
krankungen 4 Todesfälle in Pest 34 Erkrankungen 6 Todesfälle

Venedig 12 Oktober Gegenwärtig werden den von hier
abgehenden Schiffen von den Behörden wieder reine Patente
ausgefertigt

Paris 12 Oktober Präsident Grsvy wird heuie Nacht
hier zurückerwartet In dem heute Vormittag stattgehabten
Ministerrathe theilte der Konseilpräsident Freyeinet a s Mada



gasear eingegangene Nachrichten mit denen zufolge sich die
Lage daselbst noch gebessert bat Der Ministerrath hat be
schlossen Louise Michel welche bereits mehrere Monate Ge
fängnißhaft verbüßt hat zu begnadigen

Belgrad 12 Oktober Bei den heutigen Nachwahlen siegten
überall wie bei den ersten Nachwahlen die Regierungskandida
ten mit sehr großer Majorität

Bukarest 12 Oktober Ter Korrespondent der Bukarester
Jndspendance rumaine und der Londoner Central News

welcher dem General Kaulbars auf seiner Reise in Bulgarien
folgte wurde in Schumla gerade als er sich anschickte nach
Bukarest zurückzukehren verhaftet und von den bulgarischen
Behörden über Varna nach Konstantinopel dirigirt

Konstantinopel 12 Oktober Ter englische Botschafter
Thornton ist heute über Marseille nach London abgereist

Tages Ehromk
Der Kaiser nahm Dienstag Vormittag in Baden

Baden die Vorträge des Wirkt Geh Legationsrathes
y Bülow und des Militärkabinets entgegen und machte
später mit dem Flügeladjutanten Oberst Lieutenant v Pe
tersdorff eine Spazierfahrt Mittags nahm der Kaiser bei
der Kaiserin das Diner ein zu welchem auch die Prinzen
Hermann und Gustav von Sachsen Weimar geladen
waren Darauf arbeitete der Kaiser in seinem Kabinet
Abends findet Familienthee bei der Kaiserin statt

Ueber den Aufenthalt unserer kronprinzli
chen Familie in Portosino erfahren wir nach genuesischen
Blättern nachstehende Details Das Leben des Kronprinzen
und feiner Familie ist das einfachste der Welt an jedem
Morgen Ausflüge in die Umgegend die um so ermü
dender sind als es an jeden Transportmitteln fehlt Dabei
unterhalten sich die Herrfchaften aufs Freundlichste mit
der Fischelbevölkerung die besonders die Kronprinzessin
wegen ihrer zahlreichen Geldspenden ins Herz geschlossen
hat Die hohe Frau scheut es nicht die Hütten der Armuth
zu besuchen und überall die Noth zu lindern so weit sie
es vermag Der übrige Theil des Tags wird mit
Fischen mit Seepartien und ländlichen Festen verbracht
die der Kronprinz der Bevölkerung giebt Nur selten dringt
auch ein Reflex der prosaischen Politik in Gestalt eines
Botschafters oder einer sonstigen diplomatischen Persön
lichkeit in dieses friedliche Nest das selbst den ver
bissendsten lateinischen Demokraten wie dem Diritto als
das Urbild einer patriarchalischen Idylle erscheint

Wie aus Rom vom 10 gemeldet wird wir Prinz
Heinrich von Preußen um Mitternacht in Genua

gekommen des Morgens begab sich der deutsche Kron
prinz mit Familie zu dem Hotel wo der Prinz abge
tiegen Die ganze kronprinzliche Familie begab sich Nach

mittags nach Portosino
Der Nat Ztg zufolge foll vor Kurzem Windthorst

als Vertreter des Herzogs von Cumberland an das
brannschweigische Staatsministerium ein Schreiben gerichtet
haben in welchem er um die Herausgabe bisher noch nicht
verabfolgter angeblich zu dem Privatvermögen des ver
storbenen Herzogs Wilhelm gehörigen Vermögens Objekte
erfucht

12 Des Grafen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter

Der Graf nahm diese Sache sehr leicht und amüsirte
sich nur an ihrer Neugier in der Muning daß sie gewiß
iie dazu kommen würde seinen richtigen Namen zu er
fahren

Als bald daraus wieder eine Ruderfahrt mit der Baro
nesse in Aussicht genommen wurde lehnte sie die Bethei
ligung aus verschiedenen kleinen Gründen diesmal ab denn
sie hatte nun das Verlangen sich einmal in der Wohnung
des Heriol scheu Ehepaares etwas umzusehen

Es war an einem Nachmittage
Der Graf war mit Agathe ausgefahren die Baronin

hielt einen kleinen Mittagsschlaf und die Dienerschaft hatte
hre Beschäftigung als Valeria den Schlüssel nahm und
m die Wohnung des Grasen eintrat Sie ging durch die
ganze Reihe der Zimmer

Wie reich und schön sind die Leute eingerichtet sagte
sie vor sich hin Ich weiß es ist gerade nicht nett
was ich jetzt thue aber ich muß in ihre Geheimnisse dringen
zunächst den richtigen Namen erforschen und ich weiß
daß ich ihn finden werde

Der Plan war ihr noch unklar Was thue ich dann
wenn ich seinen richtigen Namen erfahren habe rief sie
wiederholt aus Ich muß und werde Agathens Stelle
einnehmen Ich passe für ihn auch tausend Mal besser
als sie Er liebt den Glanz des Lebens mehr Wandel
und Abwechselung eben so sehr wie ein schönes Weib
wahrend seine Frau sich für ein Kloster eignet Aber ihre
gegenseitige Liebe ist groß er betet sie ja förmlich an

Sie schaute aufmerksam umher und erblickte verschiedene
Schmucksachen welche auch hier mit den Buchstaben V
H C und der Grafenkrone oder mit einem alten Wappen
gezeichnet waren Das ist kein neues Wappen, sagte sie
als sie aus demselben einen Olivenzweig bemerkte

Aus einem Toilettentisch sah sie ein Buch liegen welches
den Titel Keble s christliches Kirchenjahr trug Es fiel
ihr darauf ein Panzer auf dessen Brustseite mit einem
von zwei ausrechtstehcnden Löwen gehaltenen Adler ge
halten war Als Motto um dieses Wappen las sie noch
Dem tapferen Sieger Vinoit Veritas

O rief sie freudig und zitternd aus nun werde ich
den richtigen Namen sicherlich erforschen Sofort lasse ich
mir das Debreu sche Auskunstsbuch über die Verhältnisse
des Adels aus London zukommen Jetzt werde ich s
finden

Sie ging noch weiter und sah verschiedene Schmuck

Nachdem das Reichsgericht wie gestern gemeldet
die Berufung der in dem Freiberger Sozia listen

prozeß Verurtheilten verworfen hat wird die sozialdemo
kratische Fraktion in der nächsten Session ihrer bedeutend
sten Kräfte beraubt sein Es sind nämlich die sechs Reichs
tagsabgeordneten Bebel v Vollmer Auer Viereck Frohme
und Dietz verurtheilt Der Sozialistenführer Liebknecht
weilt in Amerika und er dürfte schwerlich vor Beginn
des nächsten Jahres von dort zurückkehren

Für Berlin und Umgeg endhat sich ein aus 85 Mitglie
dern bestehendes Spezialkomitee zur Errichtung eines Na
tional Denkmals für den verewigten Prinzen Friedrich
Karl von Preußen gebildet welches zu Beiträgen für den
Denkmalsfonds auffordert Mehrere deutsche Fürsten
nämlich der Großherzog von Hessen die Herzöge von
Sachsen Meiningen und Sachsen Altenburg die Fürsten
von Schwarzburg Sondershausen und zu Schaumburg
Lippe die Prinzen Arnulf von Bayern und Heinrich von
Hessen sowie Fürst Alexander von Bulgarien haben bereits
Beiträge gezeichnet

Die Ersatzwahl für den verstorbenen Abgeordneten
Lndwi g Löwe im I Berliner Landtagswahlkreise
ist aus den 11 November angesetzt Die Ersatzwahl für
die seit Oktober v I ausgeschiedener Wahlmänner findet
am 4 November statt

Die Strafkammer des Berliner Landgerichts
hat die wegen verleumdifcher Beleidigung des Kriminal
fchutzmanns Jhring angeklagten Tischler Berndt und
Privatlehrer Christensen in zweiter Instanz freigesprochen
Das erstinstanzliche Urtheil lautete auf sechs Monate
Gefängniß

Einem früheren Lehrer war seitens der Regierung
verboten worden Privatunterricht zu ertheilen und der
selbe war wegen Uebertretung dieses Verbotes vomLand
rath in eine Polizeistrafe von 100 Mk resp da er zah
lungsunfähig war von zehn Tagen genommen worden
Hierauf erhob der also Bestraste gegen den Landrath eine
Civilklage auf 1000 M Entschädigung für verbüßte Hast
und auf 100 Mk Erwerbsentschädigung Gegen diese
Klage wurde auf Anordnung des Ministers der Kompe
tenzkonflikt eingelegt welchen die betheiligten Gerichte und
hiernächst auch das Ober Verwaltungsgericht für begrün
det erachteten Von dem letzteren wurde ausgeführt daß
das Recht der Regierungen als Schulaussichtsbehörden
zur Untersagung der Privatunterrichts Erthei
lnn zweifellos fei daß die den Regierungen zustehende
Exekutivstrafgewalt zwar nicht auf die Nachgeordneten Be
hörden übertragen werden könne die Landräthe aber wie
im vorliegenden Falle befugt feien von den ihnen gesetz
lich zustehenden Zwangsmitteln bei der ihnen übertragenen
Durchführung von Anordnungen der vorgesetzten Neaieruna
Gebrauch zu machen

Dem vor wenigen Tagen verstorbenen Fürsten von
Salm Salm wird sein ältester Sohn der Erbprinz
Leopold als Herrenhausmit glied folgen Derselbe stand
früher bei den westfälischen Husaren ist schon 48 Jahre

sachen die anscheinend Agathe von dem Grasen geschenkt
waren allein diese waren mit keinerlei Initialen versehen

Richtig wie ich mir s bald dachte rief sie aus kein
Name keine Krone kein Wappen Ah meine liebe Frau
Heriot warum führen Sie denn nicht den Namen Ihres
Mannes

Sie suchte noch weiter und fand das Oratorium
Simfon und Delila welches die Inschrift A B

Weißenfeld enthielt
A B A B wiederholte sie es heißt viel

leicht Agathe Blythe oder Berdvn ach es giebt viele
Namen die mit B beginnen Aber Weißenfeld Das
ist der Name eines Dorfes

Bevor der Graf mit Agathe zurückkam hatte die Baro
nesse Material genug gesammelt um sich über die Gäste
noch mehr Auskunft zu verschaffen als diese selbst hätten
geben können

5 5
5

In welches Buch haben Sie sich denn so vertieft
mein Fräulein Es sieht ja nach einer großen Bibel
aus fagte der Graf als er eines Morgens mit der
Baronin durch verschiedene Blumenbeete gegangen war
und nun in einer abgelegenen Laube die Baronesse lesen
sah

Valeria richtete ihr schönes dunkles Auge zum Grafen
auf und sah ihn freundlich an

Wenn ich meine Frau die Bibel lesend hier gefunden
hätte ich mich nicht gewundert fuhr er fort aber bei
Jhneu ist es doch mindestens uugewöhnl ch

Das Bedürfniß die Bibel zu lesen habe ich nicht
sagte sie lächelnd vielleicht zu meinem Nachtheil ich
habe hier ein Kochbuch und lese verschiedene Rezepte
Weiß Gott vor der Bibel und ihren fleißigen Lesern
habe ich eine besondere Aversion Dieses Buch hier ist
ein altes Geschenk meiner Tante und sie ist stolz auf
dasselbe denn es lehrt auf wenigstens hundert verschiedene
Weisen Pudding und Sauce zubereiten

Wozu lesen Sie es abez
Wih haben die alten Gerichte bereits alle saat und

ich will mir jetzt einige neue aussuchen

Es ist nichts Neues mehr unter der Sonne entgeg
nen er und die alten Speisen sind in der Regel noch
immer die besten

Sie haben Recht stimmte sie verständnißvoll zu
Alter Wein alie Bücher und alte Freunde sind die

besten Wie ist es aber mit alten Mädchen und Frauen
Herr Heriot Jedoch u rsvoir mousisur

Sie nahm das Buch unter den Arm und eilte ab

alt aber noch unverheiratet Auch ein zweiter Sohn ist
unverheirathet dagegen blickt ein dritter Prinz Alfred
der früher österreichischer Offizier war auf eine zahlreiche
Kinderschaar Der jüngste Bruder des verstorbenen Fürsten
war der durch seine romantischen Schicksale im amerikani
schen Unionskriege und bei dem tragischen Untergange des
Kaisers Maximilian von Mexiko bekannte Prinz Felix der
in der Schlacht bei Gravelotte als Major im 4 preußi
schen Garde Regiment fiel

Von den verhafteten Anarchisten in Wien
sind mehrere gerichtsbekannte Anhänger der Propaganda
der That Einige waren bereits in dem Merstallinger
Prozeß angeklagt Merstallinger hieß jener Schuhmacher
der von den Anarchisten erst betäubt und dann beraubt
worden war Einige Bomben welche die verhaftete Bande
eingemauert hatte wurden dadurch entdeckt daß die Poli
zei bei der Haussuchung eine seuchte Mauerstelle bemerkte
und vorsichtig in die Wand ein Loch schlug Die Po
lizei gesteht übrigens zu daß die Bande keineswegs um
sichtig hantirte sondern die Aufmerksamkeit auf sich lenkte
In Linz wurde der Schuhmacher Hospodsky verhaftet
welcher der Bande in Wien angehörte und in den letzten
Tagen von Wien dorthin flüchtete Die Namen der Ver
hafteten sind wegen der fortdauernden Untersuchung noch
nicht mittheilbar

Eine Verordnung des württembergischen Ministeriums
des Innern betreffend die Verhältnisse der Kranken
kassen beschäftigt sich zuerst mit den zu hohen Kosten
der ärztlichen Behandlung und bezeichnet es als dringend
geboten daß die Kassen die ärztliche Behandlung nur
durch die von ihnen besonders hierfür aufgestellten Kassen
ärzte gewähren deren Belohnung durch eine Aversalsumme
zu geschehen hat die nach der Zahl der Kassenmitglieder
zu berechnen ist 1 /z bis 2 /z Mark jährlich für jedes
am Wohnort des Arztes wohnende Kaffenmitglied wofern
sich die ärztliche Behandlung auf die Familienglieder
erstrecken soll das Dreisache Für die auswärts Wohnenden
kann eine Erhöhung des Aversums eintreten Die Ver
ordnung zu theurer Arzneimittel ist aus das zulässig
geringste Maß zu beschränken zc Was sodann die Klagen
über mißbräuchliche Ausnutzung der Krankenkassen durch
Simuliruug zc anbelangt so meint die Verordnung daß
als das wirksamste Mittel gegen diesen Mißstand sich die
Anstellung von mit festen Aversalsummen honorirten
gewissenhaften Kassenärzten erweisen werde Außerdem solle
darauf gesehen werden daß den Kassenmitgliedern zuin
Bewußtsein gebracht wird die mißbräuchliche Ausnutzung
der Kassen falle doch wieder größtentheils den Mitgliedern
zur Last

Ueber den Import ostpreußischen Bernsteins nach
Wien entnehmen wir einem Bericht des österreichischen
Konsuls in Königsberg folgende Angaben

Ein an der ostpreußischen Seeküste gewonnenes Produkt ist
bekanntlich der Bernstein derselbe bildet einen hervorragenden
Handelsartikel von Königsberg nach Oesterreich Das Haupt
absatzgebiet hierfür ist Wien wo si h in den letzten Dezennien
die Bernsteinindnstrie besonders entwickelt hat einmal weil d v

Es sollte mich doch sehr wundern wenn das Buch
wirklich ein Kochbuch gewesen wäre sprach er vor sich
hin Sie sah so verlegen ans und das kann nicht von
dem Lesen in einem Kochbuch herrühren

Valeria ging mit dem Buche auf ihr Zimmer
Wie glücklich bin ich ihm entkommen rief sie anS

ich kann das Debrett sche Auskunttsbnch nur liier lesen
und muß es darauf einschließen Wenn er das Buch sich
genauer angesehen hätte wäre es für mich doch sehr fatal
gewesen nein jetzt bleibt es nur oben

Den ganzen Tag saß sie hier sie suchte und suchte
nach jenen Initialen bis sie endlich Victor Hay Caring
ton fand Ah sie laS weiter und fand daß er bereits
über fechszig Jahre alt sein mußte Von Neuem begann
sie eifrig zu suchen und fing wieder mit dem Grafen an
Endlich fand sie das bekannte Wappen mit dem Motto
Dem tapferen Sieger Viaciit Vsrita,8, Sie schlug

jetzt den Artikel unter den Nummern des Wappens auf
und las Carlyon im Jahre 1603 in den Grafenstand
erhoben Besitzer von Silverdale Sie las ermuthigt
weiter nud fand bald

Gras Vane Heriot Carlyon der sechszehnte Lord von
Silzerdale Berkdale und Mayfair geboren im Jahre 18
folgte seinem Vater dem Grafen Arthor Carlyon 18
Sitz Garswood und Klostergut Silverdale Wappen
ein Engel mit einem Olivenzweig Das Motto Dem
tapferen Sieger Vinoit Vsrltas Während sie dieses
las wurden ihre Augen trübe der Athem stockte und die
Hände zitterten dermaßen daß sie das große Buch so
gleich hinlegen mußte

Jetzt hab ich s endlich hab ich s doch gefunden rief
sie wiederholt aus

In freudiger Ueberrafchuug giug sie im Zimmer auf
und ab

Ich habe es doch gleich gesehen und gefühlt daß er
kein gewöhnlicher Engländer war Diese hier angegebene
Persönlichkeit ist mit unserem Heriot identisch Weshalb
legt nur der Graf Vane Heriot Carlyon Rang und Wür
den abund zieht es vor hier in der Einsamkeit zu leben
Hat er am Ende in England etwas verbrochen daß er
sein Vaterland verlassen mußte Nein dies glaube ich
nicht

Sie dachte weiter nach und kam zu der Annahme daß
wie häufig in Frankreich das Weib anch hier eine wich
tige Rolle gespielt habe und er nur Agathens wegen in
dieser verborgenen Gegend der Schweiz sein neues Heim
gesucht haben mußte

Wiederum nahm sie das Buch vor und fand darin von
seiner Verheirathung keine Notiz obwohl da dasselbe erst



einzige Bernstein produzirende Firma Stantien und Becker in
Königsberg durch geregelten Betrieb einen gleichmäßigen Handel
mit diesem Rohmaterial begründet hat sodann auch weil durch
die don dieser Firma eingeführte zweckentsprechende Sortirnng
des Bernsteins die Fabrikation sich in ganz bestimmter Rich
tung ausbilden konnte und darin Großes erreichte ohne ge
Mimgen zu sein wie es früher bei dem Ankaufe von nicht
Mtirlem Rohmaterial der Fall sein mußte der vollständigen
Verwerthung wegen nebenbei Gegenstände herzustellen welche
außer ihrer eigentlichen Sphäre lagen Darunter ist namens
lich die Fabrikation von Perlen verstanden zu welchen Bern
wn gebraucht wird der für Rauchrequisiten ungeeignet ist
Dos Rohmaterial in Bernstein wird von der erwähnten Firma
gewonnen welche allein für die Ausnützung des Regals dem
Mb schen Staate eine jährliche Abgabe von ca 900, XX Mk
bezahlt Bei der Gewinnung des Bernsteins durch Taucher
Tampfbagger und Bergbau sind im Dienste der Firma unge
Mr 3000 Arbeiter 200 Beamte und 56 Dampfmaschinen mit
zusammen ca 5000 Pferdekräften thätig Die Firma Stantien
und Becker exportirte voriges Jahr nach Wien für zwei Mill
Mark rohen Bernstein sogenannte Fliesen und Platten die zur
Herstellung von Spitzen dienen und in ungefähr zwanzig ver
schiedenen Nummern gehandelt werden Wenn übrigens in den
letzien Jahren die Wiener Bernsteinindustrie etwas zurückge
gangen ist so schreibt man dies zum Theile der Verarbeitung
von Imitationen zu welche den echten Bernstein im Werthe
erniedrigen In letzterer Zeit beginnt ein neues Rohproduct
welches von der genannten Firma hergestellt wird nämlich der
geschmolzene Bernstein ein beliebter Handelsartikel nach Oester
reich Ungarn zu werden Derselbe wird durch Auflösen in Oel
als Lack verwendet foll billiger und haltbarer als der Zanzi
bar Kobal sein und sich namentlich zum Anstriche von Eifen
dahnwaggons und Seeschiffen eignen Wie groß der Export
in diesem Artikel sein dürste entzieht sich vorläufig der Beur

theilung

Aus Füssen in Bayern schreibt man anläßlich einer
von den dortigen Behörden erlassenen Warnung vor Um
trieben zu Gunsten des verstorbenen Königs Folgendes an
die Münchener N N Die Person des verstorbenen
Königs ist bei unserer Stadt und Landbevölkerung in
einen förmlichen Mythus gehüllt Jene gefälschte Prokla
mation welche der König kurz vor seiner Abreise nach
Berg erlassen haben soll existirt in ungezählten Abschriften
und wird als theures Vermächtnis verehrt Nach dem
Volksglauben wurde der König von Guddeu zuerst betäubt
und kampfunfähig gemacht und dann ertränkt den un
glücklichen Arzt aber läßt die Fama in Amerika leben
Auf dem Auer Friedhof so sagt man sei nicht Gudden
sondern eine Wachsfigur begraben Und so weiter Ob
diesem abenteuerlichen Volksglauben durch die oben er
wähnte Bekanntmachung der Garaus gemacht wird ist
fast zu bezweifeln Nach meiner Ansicht giebt es nur ein
sicheres Mittel um dieses herrliche Stück Bayern allmäh
lich aus den Banden des Aberglaubens zu reißen und
diese Gegend aus einem Schmollwinkel in ein Paradies
zu verwandeln die Eisenbahn Offenbar traut dieser
Briefschreiber der Eisenbahn zu viel zu Erscheint doch
in einer an Eisenbahnen reichen deutschen Stadt aus der
Feder von Emil Vacano Freiberg ein Roman König
Phantasus in welchem ein durch die Worte Chevaux
leger Schwansee c hinreichend deutlich bezeichneter König
von seinen Verwandten mit Hülfe eines bestochenen Leib
arztes vergiftet werden soll Eine Dame die den König
liebt trinkt den giftigen Trsnk aus und darüber verliert

vor Kurzem herausgegeben war ein bezüglicher Vermerk
hier hätte stehen müssen Sie fand sogar das Gegentheil
denn sie las noch Präsnmtiver Erbe und Nachfolger
Baron Arthur Blacksbnry Vetter

Wie stimmt das überein rief sie aus Frau Heriot
sagte mir noch gestern daß sie bereits fast drei Jahre
verheirathet wäre

Wie kann das zusammenhängen Wer ist nun eigent
lich Frau Heriot Ist sie aus den höchsten Ständen
eine Prinzessin oder aus der bürgerlichen Gesellschaft
Denn ihren eigenen Angabe glaube ich nicht Und den
och bei weiterem Nachdenken konnte sie es eher sür

möglich halten daß die Sterne vom Himmel herabfielen
als daß Agathe das reine engelgleiche Weib mit dem
Grasen unverheirathet zusammen lebte Sie hielt es für
unmöglich und doch konnte sie sich des Gedankens des
außerehelichen Zusammenlebens ihrer Gäste nicht er
wehren

Wenn der Graf Agathe nun aber so innig liebte daß
er alles Andere in der Welt aufgab um nur mit seiner
Geliebten in der Einsamkeit zu leben warum hat er sie
denn nicht geheirathet und in seinen Stand und Rang
erhoben Tausend Gedanken und Pläne gingen ihr durch
den Kopf Was sollte sie nur thun

Zunächst wollte sie sich Gewißheit verschaffen ob das
Paar verheirathet war oder nicht und Niemand selbst
nicht ihre Tante sollte von dieser Angelegenheit etwas
erfahren

Paßt diese einfache und stille Agathe denn wirklich zu
einer Lady Carlyon Bin ich nicht viel geeigneter zu einer
solchen Ich werde sein Herz zu gewinnen suchen er muß
mich Heimchen und kann Agathe nach Hause schicken
Uebrigens weiß ich daß er sich für mich immer mehr und
mehr interefsirt

Valeria war in der folgenden Nacht so ausgeregt daß
sie nicht schlafen konnte während der Graf keine Ahnung
von dem was unter demselben Dache geplant wurde

Ich kann bei ihr mehr erfragen als bei ihm sagte
sich Valeria am andern Tage ich werde bei ihm aber
zuerst beginnen und meine Fragen sehr allgemein halten

Als sie noch an demselben Tage mit ihm zusammenkam
lenkte sie das Gespräch bald auf England Kennen Sie
Herr Heriot Loamfhire fragte sie im weiteren Verlauf
der Unterhaltung

Sein großes Landgut Garswood lag in Loamfhire Er
war aber vorsichtig genug um nur zu sagen

Gewiß Loamfhire kenne ich es ist eine der schönsten
und fruchtbarsten Gegenden Englands

Fortsetzung folgt

der König den Verstand Man möchte ihn selbst verlieren
ob der schmachvollen Thatsache daß ein deutscher Schrift
steller sich so weit erniedrigt um auf die gemeinsten Triebe
des großen Haufens zu spckuliren und daß es im deut
schen Reich Gebildete giebt die sich dergleichen bieten
lassen

Scharlachepidemie In zwei so weit auseinander
liegenden Städten wie Hannover und Memel haben die
Schulen wegen der herrschenden Scharlachepidemie ge
schlossen werden müssen In Memel sind in einer ein
zigen Familie vier Kinder an Scharlach gestorben und
am Aufkommen des fünften wird gezweifelt

Die Nachricht daß der jüngste Sohn des Zaren
sich im strengsten Inkognito in Berlin aufhalte wird de
mentirt

In Wien ist der frühere Generaldirektor der Lem
berg Czernowitzer Bahn Ritter v Ofen heim bekannt
durch den großen Gründerprozeß der übrigens zu feiner
Freifprechung führte 66 Jahre alt gestorben

In Sondershausen starb der sürstl schwarzbur
gische Ober Hofprediger und Ober Konsistorialrath Friedr
Zahn

Die in voriger Woche verstorbene Schriftstellerin
Gräfin Mathilde Luckner ist am Freitag in Gotha
mittels Feuers bestattet

Die verschwundene Gräfin von Arnim ist noch
immer nicht aufgefunden trotz der Erhöhung der Beloh
nung auf 10,000 Mk Merkwürdigerweise ist die Dame
aber in verschiedenen Orten Badens und des Elsaß ge
sehen worden so daß es fast unbegreiflich erscheint warum
man sie noch nicht angehalten hat Vermuthlich ist die
außerordentliche Zersplitterung des Zeitungswesens in diesen
beiden Ländern daran schuld daß der Bevölkerung die
Sache noch nicht bekannt ist Die letzte Nachricht stammt
aus Hördt im Unterelsaß wo die Gräfin barfuß gehend
aber sonst elegant gekleidet am 6 d M einen 70jährigen
Tagelöhner um Aufnahme bat Letzterer ist nunmehr auf
Suche gegangen die hoffentlich Erfolg hat zumal die
Dame da ihre Füße schon damals von dem Barfußgehen
geschwollen waren nicht mehr sehr weite Strecken zurück
legen kann

Der Johanniter Orden hat mit den Diakonissen
Mutterhäusern in Deutschland eine Vereinbarung getroffen
nach welcher evangelische Frauen und Jungfrauen auf
seine Kosten in einem sechsmonatlichen Lehrgange in der
Krankenpflege ausgebildet werden um so theils für Kriegs
und sonstige Nothfälle ein eigenes Pflegepersonal zu ge
winnen theils überhaupt sür Kranken und Gemeindepflege
im Volke vorgebildetere Kräfte zu erhalten Die ausgebil
deten Pflegerinnen werden durch den Herrenmeister des
Johanniter Ordens zu dienenden Schwestern ernannt
und für Kriegs und sonstige Nothfälle von ihm einbe
rufen In der Kranken und Gemeindepflege sich in ihrem
Wohnorte nützlich zu machen bleibt den dienenden Schwe
stern überlassen In den einzelnen Bezirksvereinen der
Provinzialgenossenschaften des Johanniter Ordens werden
die Vorsitzenden wie auch andere Johanniter Ritter die
näheren Bedingungen mittheilen und die evangelischen
Frauen und Jungfrauen in den Kreisen gebeten werden
sich zu dieser Vorbereitung des Krankenpflegedienstes falls
sie auf sechs Monate vom Hause abkommen können zu
melden

Von dem gewaltigen Betriebsapparat der
Großen Berliner Pferdebahn geben folgende Daten
ein Bild Die Gesellschaft besitzt augenbicklich rund 5000
Pferde welche an besonders verkehrsreichen Tagen noch
durch Miethspferde ergänzt werden müssen An Fahrper
sonal sind an gewöhnlichen Tagen thätig 900 Kondukteure
und ebensoviel Kutscher welche von 500 Kontrolleuren
revidirt werden

Auch in Leipzig soll jetzt die Schutzmannschaft
Revolver erhalten

Allzugroße Freude Eine alte Dame der Ber
liner feinen Welt hatte bis zum Jahre 1881 einen Kutscher
der bereits über 45 Jahre in ihrem und in dem Dienst
ihrer Familie stand Im Jahre 1881 wurde der Mann
wegen zu hohen Alters entlassen und derselbe siedelte nach
Frankfurt a M zu seiner Tochter einer Wittwe über
Der Mann bezog eine Pension von monatlich 100 Mk
die ihm seine Herrin bewilligt hatte Vor einigen Tagen
wurde dem Alten wie die Elb Ztg berichtet ein amt
liches Schreiben behändigt in welchem ihm mitgetheilt
wurde daß seine ehemalige Herrin gestorben sei und ihm
30000 Mark für treue Dienste vermacht habe Die
Freude über das unerwartete Glück das ihn und seine
arme Tochter traf erregte den Mann derart daß er von
einem Schlaganfall betroffen wurde An dem Aufkommen
des Mannes wird gezweifelt und er hat bereits sein Erbe
seiner Tochter überwiesen

Der srühere Regent von Annam Ngnpen Van
Thuoug ist am 30 Juli in Papäte Tahiti gestorben
Thuong der ein Alter von wenig über sechzig Jahren er
reichte hat in der Geschichte der französischen Niederlas
sung in Hinterindien eine wichtige Rolle gespielt und sich
durch eifervolle Bekämpfung des französischen Einflusses
ausgezeichnet Nach dem Ausstand von Hüs schickte Ge
neral Courcy Thuong nach Poula Condor von wo die
französische Regierung ihn nach Tahiti überführen ließ
Dort hat der vormalige Herrscher von Annam den Tod
gefunden

Wenn die Ansprüche auf ein hohes Alter des Men
schengeschlechtes eine berechtigte Quelle des Stolzes für
uns wären dann dürften wir uns nicht wenig einbilden
auf die Entdeckung die neulich von einer englischen wissen
schaftlichen Gesellschaft gemacht worden ist daß nach den
Spuren die in Höhlen von Wales gefunden worden sind

hinlänglich entwickelte Wesen schon vor 240000 Jahren
aus unsrem Planeten existirten Für jeden denkenden
Menschen jedoch liegt etwas recht niederdrückendes darin
daß unser Gesclecht eine solch ungeheuere Zeit zu seiner
Entwickelung gebraucht haben soll um im ganzen so ge
ringe Resultate zu erzielen Selbst wenn wir das Alter
des Menschen aus 6000 Jahre schätzen sind die Fort
schritte die wir bis jetzt gemacht haben noch immer recht
mittelmäßige Nehmen wir nun noch die übrigen 234000
Jahre hinzu dann müssen wir uns erst recht beschämt
fühlen über unfre Vorfahren die in diesem fast undenk
baren Zeitraum so wenig oder überhaupt nichts geleistet
haben

Ein sinniges Album In Berlin taucht ein Album
auf doch lassen wir die Anzeige selbst ihre beredte Sprache
sprechen Durch Einkleben von Stoffproben in Marly s Klei
der Album Prachtband 6 Mark schafft sich jede Dame ein sin
niges Erinnerungsbuch für s ganze Leben Zu haben in jeder
Buchhandlung oder direkt vom Verleger N N Man denke
sich die würdige Matrone über das Album gebeugt Blatt um
Blatt umwenden Hier in diesem Kattunkleide ging sie in die
Schule in diesem Grenadinekleid lernte sie tanzen welche Fülle
von Erinnerungen taucht nicht in ihr auf Da ist das schotti
sche Karrirte es war damals noch Mode in dem sie ihn
zuerst gesehen in dem sie wie Chamisso seufzte daß sie seit
jenem Tage blind zu sein glaubte In wahre Erschütterung
versetzt sie der Atlas einstmals war er weiß durch das Ein
kleben ist er gelb geworden in dem sie zum Altare schritt
An die Schweizerreise und an den Rigi gemahnt der Ladenstoff
jene durchbrochenen Muster an die Tage da die durch die
Aermel hindurchschimmernde Haut sie noch auf harmlose Er
oberungen ausgehen ließ Ach das liegt lange lange hinter
ihr die letzten Stoffproben sind nicht mehr kokett sondern solid
schwarz und einförmig Wolle oder Kafchemir Die Phan
tasie der Leserin wird sich selbst ausmalen können welche wei
tere Ausdehnung e n solches Album finden kann Man kann
es auch bandweise anlegen wie ein Konverfations Lexikon für
die Freundinnen oder jahrgangweise immer nach Dezennien
geordnet Das Photographie Album könnte nahezu entbehrt
werden Auf die Gesichtszüge läßt sich verzichten wenn man
nur die Stoffproben zum ewigen Andenken behält

Ans dem Geschäftsverkehr
Kein sogenannter Bitter ist Widtfeldt s Magenbehagen

sondern ein Tafelliqueur ersten Ranges von seltenem Wohlge
schmack Niederl u A b Jul Bethge B Falcke Otto Thieme

Lageskatender
kaufmännischer Verein Englischer Sprachunterricht 1 Abtheilnng Abends

8 95 Uhr im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr
Mehlbörsenversammlmig Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
vrnithotogischer Srntrat Vrrei sür Sachsen und Thüringen Abends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr S
Bienenvätcr Bcrsammlung Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St e rgen Ab W im Pfarrhause zu Glaucha
verbanü deutscher HandlungSgehülsen Kreisverein Halle a S Ab ö Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer SchachNnb Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Aürstenthal KIiid Abends 8j im Fürstenthal
Handwcricr Bildnilgsvcrei Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männergesangverein Ab 8 11 im Paradies
Liedertafel Melodie Ab S Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Katholischer Gcsangvercm Cäcilie 8 10 Uhr imRestaur z Reichskanzler
Handwcrtermeister Licdertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant

rembriidcr Stammtisch 103 Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Borschutzbanr des Handwcrlermeister Bcrcins Jeden Donnerstag von 3 S

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerker Meistervercins Geöffnet v 4 bei Hf Fischer

Berggasse 1

Kirchliche Anzeige
Der Tholuck sche Kindergottesdienst Mittelstraße 10 nimmt

am nächstem Sonntage Vormittags 8 V Uhr wieder seinen An

fang BeelitzWohlthätigkeit
1 Mark nachträglich zur Dankfestkollekte und 1,50 Mark

für eine arme Kranke im Becken der Domkirche gefunden

Herzlichen Dank Beelitz15 Mark für eine arme Familie habe ich im Becken der
Domkirche gefunden Der lieben Geberin den herzlichsten Dank

G öbel

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V fbisCöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A fbis CöthenZ

Nach Leipzig 4 20 fr 7 30 B
Z8 25 V 10 15 V H11 30 V
1 40 N 83,20 N 5 8 N
M 15A 7 1dA 9 5A 10 47 A
H11 0 A 3 2 sr

Nach Vicncnvurg 7 40V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A lbis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis Eichenberg 9 30 Abends sbis
Nordbausenl 10 37 A 12 9 fr
bis OberröblingenZ

Nach üben 7 45 V 1 33 N 7 24
A sbis FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 V 11 38 B 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A Ibis
Erfurt 11 3 A

Nach Berti 4 35 fr 7 2S V
9 18B 11 0V 2 0N 5 39N

6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Von Magdeburg 7 21 B 8 52 B
Cötheu 10 2 V 1 26 N 5,Z

N 6 56 A 8 58 A 10 41 Ä
2 45 sr

Bon Leivzig H5 52 V 7 9 t
M 42 V 9 43 V K11 7 B

11 28 V 1 12 N 2 51 N k i 7
N 5 31 N 87 37 A 8 23 Ä
M 57 A 10 27 A 11 53 A

Von Vienenbnrg 7 5 V von Kön
nern, 8 7 V von Halberstadt
10 5 5 1 16 M 4 55 N 8 50

Von Kassel 6 55 V iv Nordha fenZ
7 14 B 10 5 V fv Eichend rg

12 30 M v Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A Von Eisleben
8 55 A 10 35 V

Von Gube 7 4 V svon Falken
bergj 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 st 7 7
9 13 V 10 38 B 1 9 5 1S

N 5 3 N 8 3 A 9 18
10 5 N
Bon Berti 4L0 8 20 V on

Bildfeld 10 3 V 11 31
2/ N svonBitterfeldl N
5 44 N 8 58 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug K bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Persouenposte
Posthof Halle

Nach SchasstSdt 5 45 V 3 0 N Bon Schasstädt 8 3S B 7,5
Nach Satznmnde 6 0 V 3 0 N I Bon Sai,münde 10 0 V 7 3

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannie

Städten folgende Petersburg j 6 Hamburg 9 Mein
6 Karlsruhe j 8 München s 10 Ehemnitz 6 Herlm j 8

Paris s 11



Direktion li
Donnerstag den 14 Oktober 1886

3 Vorstellung 3 Abonnements Vorstellung Farbe I
Vu

Schwank in 3 Auszügen von G v MoserSchwank in 3 Aufzügen

Personen
Dr Scheffler Advokat
Bertha seine Frau
Commerzienrath Bolzau
Wilhelmine dessen Frau
Ludmills ihre Nichte
Dr Steinkirch
Hartwich
Brimborius Festordner
Schnake Vereinsdiener

Moser

Nachdruck verboten

Arthur Bauer
Emmy Friedemann
Albert Patry
Emilie Jeß
Margarethe Lehmanu
Eugen Mauthner
Frik Kugelberg
Adolf Müller
Edmund Schmasow
Otto Hilprecht
Fritz Gottleib

Franz Diener bei Bolzau
Diener bei Scheffler

Der erste Akt spielt bei Scheffler der zweite und dritte Akt bei Bolzau
Nach dem S Akte 10 Minuten Pause

Zum Schluß I Ä liiig
arrangirt von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann ausgeführt von den Solo
tänzerinnen Josefine und Emilie Strengsmann den Tänzerinnen Margarethe

Hoffmann und Auguste Grosse und dem Solotänzer Emil Richter

Proseeninmloge 1 Rang S Mk Orchesterloge 3 Mk 1 Rang Loge S,5V Mk
1 Rang Balkon S,5 Mk Orchesterfautenils 2,50 Mk Parauet Ä Mk Parterre
1,35 Mk Prosceniumloge Ä Rang Ä Mk Ä Rang Vorderreihen 1,5O Mk

S Rang Hinterreihen Seite 75 Pfg S Rang Mitte nnmmerirt 75 Pfg
Gallerte 40 Psg

Die Tageskasse ist von I Uhr Vorm und von S 4 Uhr Nachm im
Vestibül des Theatergebändes geöffnet

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg sind an der Kasse und bei den
Bllleteurs zu haben

Kasseueröffnnng Vs Uhr Anfang V/z Uhr

Freitag den IT Oktober 188K Vi v
Z KotMÄA 6c Ls Wcinhandinng

halten ihr großes auf das Beste assortirtes Lager aller SortenAI

und N iund zu soliden Preisen bestens empfohlen
Die Weinstube und Colonnade sind auch des Abends geöffnet

Lnm krvvtaA
lMMMI ktl WV 1V3 1V4

parterre u I RüM Halle s 8 l iMiMr8trs88v 108 194
parterre u I RsZe

ii v

ZZi

l88ß Ssrdst u Vwtsr SlUsou l88ö
Unübertroffene Auswahl in

und

Reizende in
Kali unll Ke8e 8cksft8 8tosten

schwarze weiße und farbige

WviÄGN MA
in gediegenen Qualitäten großartigem Farbensortiment u garantirt gut im Tragen

VtMor RAMsI
aus

Donbl Chevron Soleil Cnrlstoff Wollpelnche Seidenpelnche und
Fantafiestoffen in einfacher sowie hocheleganter Ausführung

Hochaparte Facons in

Visitvs
sowie großartige Auswahl in

MM ZWZ MKGl
mit Atlas wattirt oder mit Pelzfutter

Neuheiten Neuheiten Nenheiten
Morgenröcken Atlasröcken

Irmt lÄüeii 8ei Ipi oo iiii en
Forttausend Eingang van Neuheiten

sranko zn Diensten

1,008V
iltzr MllMW8 KU I8t IWt6l Ul K

Hauptgewinn SV SO Mk W
Ziehung den 1 November

und folgende Tage
F MZAI ZL

sind in der Expedition d Bl zu haben

5 7

IUOSSZM7
von bekannter Güte empfiehlt

I owar Xllpsvd
S große Ulrichstraße SV

Täglich frisch gebrannten

empfiehlt

l stdÄr UWZL
SS große Ulrichstraße SV

Us,d M UoMM
Qualität

siQplisdlt
I,six2iAsrstra88S 16 Vtill

FMM SMLf/S
gn SVempfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Neuheiten in

HT lntvr
zur bevorstehenden Saison

liefern wir an Wiederverkäufer zu den bekannten äußerst günstigen Be
dingungen zu dcren näherer Kenntniß man einen Prospekt gratis verlangen
möge Soliden Firmen liesern wir auch in Commission Colporteure müssen
sich gründlich über ihre Redlichkeit ausweisen können

ZK 8i am Markt

Sonnabend den 1K Oktober 1886
1

des berühmten Neger Violin Virtuosen F ZkrinÄi
unter Mitwirkung der Concertsängerin Frl aus Cöln und der Clavier

virtuosin Frl aus Weimar Liszt s Lieblingsschülerin
Anfang 8 Uhr

Entrse an der Kasse 60 Pfg Im Vorverkauf bei Herren Steinbrecher d Jasper
und Herrn Paul Grimm gr Ulrichstraße SO Pfg

Das zweite und letzte Concert findet Sonntag statt

4ÄVKVI lll ix s Alt bvKiimt ii Iv i Hütel II
imsvr i inlin ,vvr t i ii iti 27 im liln

ZN

Hans i Grundbesitzerverem Halle a S
Zu der am Donnerstag len 14 Oktober im stattfindenden

Versammlung werden die Mitglieder ergebenst eingeladen

Vv V rst n I

W 4
Donnerstag den 14 Oktober

u

Rcgeuschirme
garantirt vauerhastes eigenes

j Fabrikat Reparaturen jeder
Art ergebenst empfohlen

Schirmfabrik ik rtt Wol
43 gr Ulrichstr 43

Zurückgesetzte Sonnenschirme u Re
genschirme zn uud unter Herstellungs
kostenpreisen

VIklvtor S toll
nur I Qualität liefert Pfund

weise in allen Nummern
TMKIktZ V

untere Leipzigerstraße

von nur jungen
zarten Schweinen empfiehlt

Sisivt Leipzigerstr VS

Ein Hierselbst dicht am Markt be
legenes mit SSllv Mark in der
Städt Brandkasse versichertes ge
räumiges 3 stöckiges Hausgrundstück
mit zwei schönen Läden großen ge
wölbten Niederlagsräumen und guten
Kellereien e ist erbtheilungshalber
sofort unter günstigen Bedingungen
durch mich zu verkaufen

kiMItzMll
Auetions Kommiffar und Gerichts

Taxator
in Halle a/S Brüderstraße IS

bdnieli re iMliSiiM
Marienkirche

täglich Nachmittag von 2 Uhr an Meist
bietender Verkauf von Bau u Brenn
holz Thüren Fenster Oefen u s w

FS ilZIvr
den redaftio ellen und Jmeraienchetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz we Buchdru kcret sR Nietschwann tn HM

Expeditw d Ö Halle schen TageblattesMroke Ulrtchstraße 19 gwffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzn Beilage
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